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1 Einleitung 

1.1 Motivation 

Das weit umfassende Thema der Erneuerbaren Energien (EE) ist in aller Munde. Auf 

der einen Seite wird die Diskussion um dieses Thema durch eine aggressive 

Medienberichterstattung und damit verbundene Polarisierung angepeitscht, auf der 

anderen Seite wird in diesem Industriezweig auch von politischer Seite eine mögliche 

Chance für die zukünftige deutsche Industrielandschaft gesehen. Gerade in Zeiten in 

denen die klassischen Vorzeigeschlüsseltechnologien wie die Automobilindustrie und 

der Maschinenbau durch Krisen geschwächt sind, liegt die Hoffnung auf neuen 

Bereichen.  

Für den Erfolg oder Misserfolg der Wettbewerbsfähigkeit einer Branche spielt die 

Innovationstätigkeit eine entscheidende Rolle. In den vergangenen Jahren wurde die 

deutsche Solarbranche aus sehr vielen Richtungen hoch gelobt. Es soll in dieser 

Arbeit kritisch hinterfragt werden, ob dieses Lob und die Hoffnungen in dem Bereich 

Solarenergie berechtigt sind. 

Die Verknüpfung von Umwelt- und Wirtschaftsaspekten haben im Bereich der 

Erneuerbaren Energien in den vergangenen Jahren neue Dimensionen erreicht. 

Erneuerbare Energien oder Umwelttechnologien werden nicht mehr nur noch als 

Modeerscheinung angesehen. Viele Unternehmen, besonders aus dem 

mittelständischen Bereich sehen in den Umwelttechnologien, zu denen neben den 

Erneuerbaren Energien auch Bereiche der Rohstoff- und Materialeffizienz, 

Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Wasserwirtschaft und nachhaltige Mobilität zählen, als 

eine neue Möglichkeit im stetigen Wettbewerb zu bestehen.1 

Die Herausforderung des 21. Jahrhundert liegt aber auch darin, die Umwelt durch 

einen nachhaltigen Einsatz von natürlichen Ressourcen zu schonen. Dies ist im 

Zusammenhang mit Erneuerbaren Energien stark mit der Reduzierung des 

Treibhausgases Kohlenstoffdioxid (CO2) verbunden. Im vergangenen Jahrhundert hat 

die Treibhausgasemission durch den im Zusammenhang stehenden steigenden 

Energiebedarf kontinuierlich zugenommen. Rund 25 Prozent der 

Treibhausgasemissionen werden durch die Gewinnung und Umwandlung von 

elektrischer Energie verursacht.2 

                                        
1 Vgl. BMU (2009a), S. 2 und S.10 ff. 
2 Vgl. Stern (2008), S. 7 ff. 
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Eine Maßnahme, dem Treibhauseffekt gegenzusteuern ist, neben der Senkung des 

Energiebedarfes durch passive Möglichkeiten, der globale Ausbau von regenerativen 

Energien. Das europäische Ziel ist es den derzeitigen Anteil von erneuerbaren 

Energien von rund 8 Prozent3 in den kommenden Jahren auf 20 Prozent zu steigern.4 

Wie Abbildung 1 zu entnehmen ist, wurde der deutsche Gesamtenergieverbrauch 

(Strom, Wärme, Kraftstoff) im Jahr 2008 zu 9,5 Prozent aus regenerativen Energien 

gedeckt (Strom 15,1 Prozent). 

 

Abbildung 1: Anteile erneuerbarer Energien an der Energiebereitstellung in Deutschland 

 

Quelle: BMU (2009b), S. 8. 

 

Die folgende Arbeit beschäftigt sich mit der Solarenergiebranche. Welche derzeit in 

Deutschland mit rund 0,2 Prozent5 zum Gesamtenergiebedarf beiträgt. 

1.2 Abgrenzung und Problemstellung 

Das weite Feld der Solarindustrie umfasst drei verschiedene Bereiche. Zum Ersten die 

Niedertemperatur Solarthermie, zweitens die Photovoltaik (PV) und zum Dritten den 

Bereich der Concentrated Solar Power (CSP), auch als Hochtemperatursolarthermie 

bezeichnet. Die Gemeinsamkeit der drei Bereiche ist, dass die Sonnenenergie 

aufgefangen, umgewandelt und für den Menschen nutzbar gemacht wird. Ansonsten 

handelt es sich um drei sehr unterschiedliche Technologien mit ebenso 

unterschiedlichen Anwendungsbereichen, was dazu führt, dass eine gemeinsame 

                                        
3 Vgl. iea.org Statistics – renewables (2010). 
4 Vgl. Europäische Kommission (2006), S. 5 ff. 
5 Vgl. Eurostat. 
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Betrachtung der Innovationstätigkeit nicht möglich ist. In Kapitel 3 ab Seite 21 werden 

die drei Bereiche und deren jeweilige Bedeutung in einer kurzen Übersicht dargestellt.  

Im Rahmen dieser Diplomarbeit wird das Segment der Photovoltaik und deren 

Innovationssystem genauer beleuchtet. An einigen Punkten, an denen es passend 

erscheint, werden kurze Vergleiche zu der Solarthermie und zu der Concentrated Solar 

Power vorgenommen.  

 

Als theoretische Grundlage dienen die theoretischen Ansätze der Innovationssysteme 

und die damit in engem Zusammenhang stehenden Innovationen in Netzwerken. Es ist 

das Ziel die theoretischen Ansätze speziell auf die deutsche Photovoltaikindustrie 

abzubilden. Im Mittelpunkt dabei steht die Innovationstätigkeit der Photovoltaik 

herstellenden Unternehmen als die entscheidenden Akteure im Innovationssystem. 

Weiterhin soll besonders dargestellt werden von welchen Seiten Einfluss auf die 

Innovationstätigkeit der Industrie und auf die anderen Akteure genommen wird. Im 

Verlauf der Arbeit wird ersichtlich, dass der Einfluss auf die Branche von politischer 

Seite, in Form von verschieden Fördermechanismen, besonders groß ist. Der 

politische Einfluss auf die Technologien der Erneuerbaren Energien ist so groß, da die 

Bereiche der Erneuerbaren Energien durch vier verschiedene Marktversagen geprägt 

sind. Diese sind:  

• Der Beitrag der regenerativen Energien zur Minderung des Ausstoßes des 

Treibhausgases Kohlenstoffdioxid (CO2) – die CO2 Minderung wird als 

öffentliches Gut gesehen. 

• Die Versorgungssicherheit mit Energie muss gegeben sein. 

• Die Energiemärkte, hier insbesondere die Strommärkte sind geprägt durch 

große und mächtige Energieversorgungsunternehmen (EVU), wodurch ein 

geringer Wettbewerb auf diesen Märkten herrscht. 

• Der letzte aber sehr entscheidende Punkt ist die Forschungs- und 

Entwicklungsexternalität. Aufgrund der Marktstrukturen auf den 

Energiemärkten kommt es zu geringen Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten in diesem Bereich, was zu einem „lock-in Effekt“ 

des Wissens im Energiebereich führt.6 

                                        
6 Vgl: Interview Haug (2010). 


